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Aktuelle Herausforderungen – was uns motiviert

Problemlage: 

▪ unvorhergesehene Ereignisse (z. B. Corona-Pandemie)

-> Digitalisierungsdruck

-> Einschränkungen in der Produktion 

(z. B. Auftragsschwankungen/-rückgänge, 

unplanbare Ausfälle, 

Kontaktbeschränkungen)

▪ Fachkräfteengpässe

Aktueller Stand: 

▪ Digitalisierung in KMU noch wenig verbreitet

▪ Mobiles, zeitflexibles Arbeiten verbreitet sich 

zunehmend, aber überwiegend im administrativen

Bereich

Wie wichtig 
schätzen Sie die 
nachfolgenden 
Themen für die 

Gewinnung und 
Bindung von

Fach- und 
Führungskräften? 

(n = 131)

Quelle: ifaa-Studie: Anreiz- und Vergütungssysteme 

in der Metall- und Elektroindustrie — Teil 2



Vorhaben – was wir anstreben
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Lösungsansätze: 

▪ Identifikation praxistauglicher Gestaltungs- und Umsetzungsmöglichkeiten 

für eine Flexibilisierung der Produktionsarbeit mittels vernetzter Digitalisierung 

technisches Ziel: Entwicklung des Prototypen eines Cloud-basierten Assistenzsystems

wirtschaftliches Ziel: Unterstützung und Befähigung von KMU und Entwicklung eines Handlungsleitfadens

wissenschaftliches Ziel: Erkenntnisgewinn hinsichtlich Flexibilisierung, Entwicklung von Vorgehensweisen und Tools

Unter welchen Rahmenbedingungen, in welchem 

Umfang und mit welchen Mitteln ist mobiles, 

zeitflexibles Arbeiten in der Produktion in KMU der 

Metall- und Elektroindustrie unter  Berücksichtigung 

der Möglichkeiten einer vernetzten Digitalisierung 

umsetzbar?  



Vorgehen – wie wir das Vorhaben umsetzen
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Analyse1

Ziele: 

▪ Identifikation des Ist-Zustands in den 

Pilotunternehmen hinsichtlich technischer und 

betrieblicher Rahmenbedingungen

Vorgehen: 

▪ Einsatz von Analyseinstrumenten

▪ virtueller Produktionsrundgang und  

Prozessanalyse

▪ Interviews mittels Checklisten

▪ Durchführung von Stellenanalysen und Workshops

▪ Durchführung von Interviews mit den Beschäftigten 

▪ Bewertung des Flexibilitätsgrads von Arbeitsplätzen 

(Analysetool)

https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-

produkte/checklistenhandlungshilfen/checkliste-zur-

gestaltung-mobiler-arbeit/

Erkenntnisse:

▪ Identifikation von Unterstützungsbedarfen zur 

Gestaltung mobiler Arbeit 

▪ Entwicklung von Anwendungsszenarien für ein Cloud-

basiertes Assistenzsystem

▪ Ermittlung von Flexibilisierungspotenzialen im 

Produktionsbereich hilfreich
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StellenanalysePotenzialanalyse

Handlungshilfen Maßnahmenplan

Analysetool – was man damit machen kann

Entscheidungshilfe durch

▪ Bewertung einzelner 

Aufgaben/Tätigkeiten einer 

Stelle

▪ Erfassung Arbeitsmittel und 

Unterlagen

▪ Ermittlung von Arbeitszeit, die 

mobil und zeitflexibel möglich 

ist



Organisationstool:
Selbstorganisation von 

(Neben-)Tätigkeiten

Bedarf :
Umgang mit Auftragsschwankungen

durch flexible Personaleinsatz-
planung und Berücksichtigung von 

Präferenzen der Beschäftigten

Planungstool:
Automatisierte 

Schichtplangestaltung

Bedarf: 
Effektive Nutzung der Arbeitszeit, 

Wartezeit verringern bei 
Produktionsarbeit und Abstimmung bei 

Mobilarbeit im 
produktionsnahen Bereich

Cloud-basiertes Assistenzsystem
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Anwendungsszenarien – wohin die Reise gehen kann



Vorgehen – wie wir das Vorhaben umsetzen
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Konzeptionierung 

und Maßnahmen
2

Ziele: 

▪ Erfassung des Soll-Zustands

▪ Entwicklung von betriebsspezifischen 

Konzepten und Maßnahmen (u. a. ein 

Multiplikatorenkonzept) zur Schließung der 

Abweichung zwischen Ist- und Soll-Zustand

Vorgehen: 

▪ Anforderungserhebung an das technische 

System (funktional und nicht-funktional) sowie an 

den Betrieb (Rahmenbedingungen)

▪ Abgleich von Soll- und Ist-Zustand zur 

Identifikation der Unternehmensbedarfe, 

Durchführung der Maßnahmen in den 

Pilotunternehmen

Analyse1

Bildquelle: Archivbilder PowerPoint



Vorgehen – wie wir das Vorhaben umsetzen
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Analyse1

Technische 

Entwicklung

Konzeptionierung 

und Maßnahmen
2

3

Ziele: 

▪ Entwicklung des Prototypen eines Cloud-

basierten Assistenzsystems zur Umsetzung 

von mobiler, zeitflexibler Arbeit im 

Produktionsbereich

Vorgehen: 

▪ Unternehmen mit neuen Technologien vertraut 

machen

▪ Entwicklung des Konzepts für eine Cloud-

Architektur in Sprint-Zyklen und nutzerorientiert

Bildquelle: Archivbilder PowerPoint



Arbeitswissenschaftliche Begleitung
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Analyse1

Technische 

Entwicklung

Konzeptionierung 

und Maßnahmen
2

3

https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/checklistenhandlungshilfen/alf-che-checkliste-ergonomie/



Vorgehen – wie wir das Vorhaben umsetzen
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Analyse1

Technische 

Entwicklung

Konzeptionierung 

und Maßnahmen
2

3

Implementierung 

und Evaluation
4

Ziele: 

▪ Einsatz und Anwendung des 

Assistenzsystems im 

Betriebsablauf

Vorgehen: 

▪ Integration des Assistenzsystems in 

den Betriebsablauf und Evaluation 

(Usability, Nutzerverhalten, 

Wirtschaftlichkeit)

Bildquelle: Archivbilder PowerPoint



Vorgehen – wie wir das Vorhaben umsetzen

18.11.2021 © ifaa - Online-Tagung Arbeitsschutz bei mobiler Arbeit, 2021, Peschl 11

Analyse1

Technische 

Entwicklung

Konzeptionierung 

und Maßnahmen
2

3

Implementierung 

und Evaluation
4

Transfer: Ergebnisse 

und Erfahrungen 

werden Unternehmen 

mit ähnlichen 

Zielsetzungen in Form 

einer Handlungshilfe

zur Verfügung gestellt

Bildquelle: Archivbilder PowerPoint



Hintergrund – mit wem wir arbeiten
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Projektstart: September 2020

Laufzeit: 2 Jahre, Start: September 2020

Projektbeteiligte:

▪ Konsortialführer: ifaa – Institut für angewandte Arbeitswissenschaft e. V.

▪ technische Umsetzung: Vote2Work GmbH, Rostock

▪ Pilotunternehmen: Lang Metallwarenproduktion GmbH, Woldegk

▪ Pilotunternehmen: SMT ELEKTRONIK GmbH, Dresden

Value Partner: 

▪ AGV NORD Allgemeiner Verband der Wirtschaft Norddeutschlands e.V.

▪ Verband der Nordwestdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e.V.

▪ Offensive Mittelstand

▪ Das Demographie Netzwerk e.V. (ddn)

Dieses Forschungs- und Entwicklungsprojekt wird im Rahmen des Programms „Zukunft der Arbeit“ (Förderkennzeichen: 

02L19A500ff) vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und dem Europäischen Sozialfonds (ESF) 

gefördert und vom Projektträger Karlsruhe (PTKA) betreut. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt 

bei den Autoren.



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

@ifaa_online

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite: www.arbeitswissenschaft.net

Dr. Anika Peschl

Telefon: 0211 / 542263-21

E-Mail: a.peschl@ifaa-mail.de


